
BESPRECHUNGEN

Theologie
Der Glaubenssinn des Gottesvolkes Konkurrent Problemen L11UTr zurechtkommen kann, WE S1C
der Partner des Lehramts® Hg Dietrich WIE- sıch als Lehr- un! Lerngemeıinschaft versteht
DERKEHR. Freiburg: Herder 1994 214 (Que unı! entsprechend verwiırklıicht. Beachtenswert
st1ones Disputatae. 151° Kart. 54,—. sınd auch dıe Untersuchungen Iso Baumers

Das Zweıte Vatikanische Konzıil hat mıiıt seinen (21—65), der die relig1ösen Außerungen des
Aussagen ber den „deNSUS $idei“ eine alte 'Iradı- „kırchlich och ırgendwıe gebundenen Volkes“
t1on aufgenommen und S1Ce 1n das Verständnis der 22) 1n den Blick nımmt, W1e€e S1C sıch im
Kırche als olk Gottes und als Gemeinschaft der Brauchtum un: uch 1m Schritttum finden.
Glaubenden integriert. Dieser Neuansatz konnte Die übrigen Beıiträge behandeln die Subjekt-
1aber noch aum ZU Iragen kommen, weıl die werdung (Sabıne Pemsel-Meıer), Wege
Instıtutionen und ‘ die Strukturen ach WwW1e€e VOT einem partızıpatıven Glauben (Dıietrich Wıe-
dem alten, hıerarchisch bestimmten Kırchenbild derkehr) un:! Möglichkeiten rechtlicher Struk-
entsprechen. So tehlt jedes rechtliche Instrumen- VO OoOnsens un:! Partızıpatıon 1m Rah-

[NECIN destarıum, das diesem Glaubenssinn ermöglıcht, derzeıt geltenden Kırchenrechts
sıch artıkulieren un: 1mM Ganzen der Kirche (Werner Böckentörde).
ırksam werden. Insgesamt vermıiıtteln die Arbeiten einen

Mıt diesem Problemkreis betafßte sıch dıe Überblick ber den Stand der Dıiskussion un!
Arbeitsgemeinschaft der deutschsprachigen Dog- bringen auch zahlreiche weıterführende Überle-
matıker un!: Fundamentaltheologen auf iıhrer SUNSCIL, Seibel 5/
Tagung des Jahres 1992 Von den 1ler veröftent-
ıchten sechs Reteraten sınd VOT allem die Beıträ- Gottesrede Glaubenspraxıs. Perspektiven theo-
C VO  . Wolfgang Beıinert un! Franz-Xaver aut- logischer Handlungstheorie. Hg Edmund
INann hervorzuheben. Beıinert 66-—-131) macht 1n ÄRENS, Darmstadt: Wıssenschaftliche Buchge-
einem umtassenden theologie- un:! dogmenge- sellschaft 1994 197 Kart. 29,80
schichtlichen Überblick deutlıch, da{fß der Jau- Dieser dem Frankfurter Pastoraltheologen
benssinn un! der Glaubenskonsens der Gläubi- ermann Pıus Sıller yA 65 Geburtstag geW1d-
CIl 1in allen großen Epochen der Kırchenge- mMetfe Band reiht sıch nahtlos ın das bereits
schichte Faktoren VO erheblichem Gewicht umfangreiche Werk des herausgebenden Münste-

WE auch die Akzente verschieden 2450 Privatdozenten für Fundamentaltheologie
wurden, un! da{ß ohne eine Klärung der e1in. eın Grundanliegen der Etablierung einer

mıiıt dem Glaubenssinn zusammenhängenden theologıischen Handlungstheorie, deren 1el 65

Fragen eine Therapie der heutigen Autorıitäts- 1st, jegliche theologische ede die koöommunıi1-
katıve Praxıs des christlichen Glaubenslebensund Glaubwürdigkeitskrise der Kırche L1UT

schwer vorstellbar 1ST Die sozıologischen (wıeder bewufßt rückzubinden, wiırd 1ler VOI

Überlegungen Kaufmannsz welsen autf einer Reihe herausragender Fachvertreter tür die
den ftaktischen innerkirchlichen Pluralismus einzelnen theologischen Fächer auf höchst infor-
hın, aufgrund dessen [Nanl VO einem einheiıtli- matıve Weıse durchbuchstabiert.
chen Glaubenssinn der Dar eiınem Glaubens- Dabei machen dıe eher systematıisch-theolo-
konsens nıcht mehr sprechen kann, obwohl yisch orlıentierten Beıträge eines ersten Teıls sehr
das Lehramt eiıne solche Fiktion immer noch deutlich, w1€e unterschiedlich empfänglich die
autfrechterhält. In einer eingehenden Analyse einzelnen Fachdisziplinen für die Dıiskussion
zeıigt Kaufmann, da{fß dıe Kırche mıt diesen handlungstheoretischer Aspekte seın können.
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Besprechungen

Während eLtwa eiıne handlungsorientierte Herme- Leschs darauf hın, da‘ gerade christlich-theologi-
neutik bıblischer Texte der dıe Interpretation sche Ethik ihres eigenen Anspruchs
der „Krankenheilungen un! Exorzismen als kommunikatıv und nıcht VO ben

verordnet werden kann.kommunikative Handlungen Jesu” SOWI1e vieler
seiner Kontaktaufnahmen als „Aufhebung VO Dıie eher praktisch-theologisch Orlıentlierten
Exkommunikationen“ 36) aum Mühe Beıiträge des 7weıten 'Teıls SPannel) einen Bogen
machen scheint, oilt der Trinıtätsglaube andläu- VO gottesdienstlichen und diakonischen bıs
e immer och als für die Glaubenspraxıs Z miıissıonarıschen un:! (religions-)pädagogi-
wenıgsten relevant. Markus Knapp akzentulert schen Handeln. Die hıer benannten Deftizite
demgegenüber tradıtionelle Lehren VO': der können alle das Stichwort der mangelnden
iınnergöttlichen Kommunikatıon SOWI1e VO Partızıpation gestellt werden. Nur WE 1ın allen
jederzeıt dreipersönlıch interpretierenden geNannNteN Bereichen kırchlichen Handelns ber-
Handeln (sottes 1ın der Welt Der Mensch wiırd 1n kommene Herrschattsstrukturen aufgebrochen
dieses dreipersönlıche Handeln Gottes einbez0- und bıslang Marginalisierte Ww1e Marginalıisiertes
SCIL, hne dafß dieses sıch 1n der Welt verliert, da eigenen Stand un! Anerkennung gewınnen kön-
6S Ja rückbezogen bleibt ın der SOgeNanntenN NECI, die Leıitthese der Beiträge, kann kırchli-
iımmanenten Irınıtät. Dıie Betrachtung der Kırche ches Handeln wieder glaubwürdiger und damıit

auch attraktıver werden.als Kommunikationsgemeinschaft durch Hans
Zirker macht nıcht LUr autf inzwischen sattsam Als Ergebnis gewınnen Leserinnen un! Leser
bekannte und durchlıittene Defizite 1m Bereich nıcht LLUX eiınen iınstruktiven FEinblick 1n das
der innerkirchlichen Kommunikation autmerk- Anlıegen theologischer Handlungstheorie, SOIM-

SaIıl, sondern arbeitet diese als dem Selbstan- ern auch quası als Zugabe eıne iıntormatıve
spruch der Kırche eNtIZgESCENZESECLZ und schon Übersicht rAUR aktuellen Diskussionsstand 1mM
deshalb als UNANSCMECSSC: heraus. Dabe] theologischen Kaleidoskop. Das 1mM Anhang
erscheıint iınsbesondere die immer och 1e1 och mi1t einem Personenregister und einer Lite-
geringe Mitwirkungsmöglichkeit der „Laien“ als raturübersicht 7A0l theologischen Handlungs-
nıcht L1UT für die Praxıs kontraproduktiv, sondern theorie ausgestattete Buch eignet sıch auch
uch 1n der Theorie kontradoktrinär. Hıeran ZUr Erstorientierung für Studierende 1MmM weıten
anknüpfend weılısen die Ausführungen Walter Spektrum der Theologie. Frohnhofen

Psychologie
SCHLEGEL, Leonhard: Handwörterbuch der VO den rel „Ich-Zuständen“, die jeder Mensch
Transaktionsanalyse. Sämtliche Begriffe der als Erlebens- un! Verhaltensrepertoire aktıyıeren
praxısnah erklärt. Unter Mıtwirkung VO Frıtz kann, namlıch die kıindliche, dıe elterliche und die
Wandel, Bernhard Schibalskı, Helmut Harsch. erwachsene Eınstellung. Bernes Überlegungen
Freiburg: Herder 1993 47 / LW. 65,— haben auf viele Praktiker anregend gewirkt, WE

Die Transaktionsanalyse (TA) 1st eın Konzept, auch die therapeutische Etftizienz der durch
das ıhr Gründer, der psychoanalytisch ausgebil- die Therapieforschung nıcht nachgewiesen 1St

und die theoretische Präzısıon wünschen übrigete Psychiater Eric Berne (1910—1970),
sprünglıch tür dıe praktısche Psychotherapie VO aflßt. Letzteres raumt auch Schlegel 1n diesem
einzelnen und VO Gruppen entwickelt und das Handwörterbuch e1n, WE in der Eıinleitung
dessen Schüler auch auftf die Erziehung un! die meınt: „Gewisse Unklarheıiten mussen 1n auf
Organısationsberatung angewandt haben Von 4 werden. Denkmodelle sınd keine
Anfang umfta{ßte neben psychoanalytıschem Realitäten.“
auch indıvıdual-, kognit1ons-, kommuniıkations- eın Werk hat das Verdienst, die Kernbegriffe
un:! verhaltenspsychologisches Gedankengut. der Ich-Zustand, TIransaktıion, Spiel, Skript,
Berne sah das Charakteristische ın seiner Lehre Grundbotschaft, Antreıiber austührlich auf-
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